- RESIDENZORT .
(| ASTED E Gemeinde Rastede
- Der Burgermeister
Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Einladunaqg

Gremium: Finanz- und Wirtschaftsausschuss - 6ffentlich
Sitzungstermin: Montag, 23.04.2018, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Ratssaal des Rathauses, Sophienstral3e 27, 26180 Rastede

Rastede, den 13.04.2018

1. An die Mitglieder des Finanz- und Wirtschaftsausschusses
2. nachrichtlich an die tbrigen Mitglieder des Rates

Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden zu einer
Sitzung mit 6ffentlichen Tagesordnungspunkten ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
TOP 1 Eroffnung der Sitzung

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemalfen Einladung, der Beschlussfahigkeit
und der Tagesordnung

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 04.12.2017
TOP 4 Einwohnerfragestunde

TOP 5 Bericht Uber das Ergebnis der 6ffentlichen Einrichtung
"Wochenmarkt" fur das Jahr 2016
Vorlage: 2018/092

TOP 6 Bericht Uber das Ergebnis der kostenrechnenden Einrichtung
"Stral3enreinigung"” fur das Jahr 2016
Vorlage: 2018/093

TOP 7 Bericht Uber das Ergebnis der zentralen Schmutzwasserbeseitigung 2016
Vorlage: 2018/095

TOP 8 Bericht Gber das Ergebnis der dezentralen Schmutzwasserbeseitigung
(Fakalschlamm) 2016
Vorlage: 2018/094

TOP 9 Bericht Gber das Ergebnis der Niederschlagswasserbeseitigung 2016
Vorlage: 2018/096
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Einladung

TOP 10 Berichtswesen
Vorlage: 2018/085

TOP 11 Haushalt 2017 - vorlaufiges Jahresergebnis
Vorlage: 2018/097

TOP 12 Einwohnerfragestunde

TOP 13 SchlieRung der Sitzung

Mit freundlichen Grif3en
gez. von Essen
Blrgermeister
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Gemeinde Rastede

QRUITED €
a Der Burgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/092
freigegeben am 11.04.2018

Stab Datum: 09.04.2018
Sachbearbeiter/in: Segebade, Jens

Bericht Uber das Ergebnis der 6ffentlichen Einrichtung
"Wochenmarkt" fir das Jahr 2016

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
o) 23.04.2018 Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Das Ergebnis der Kostenrechnung ,Wochenmarkt fur das Jahr 2016 wird zur Kennt-
nis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Mit der Vorlage 2015/132 wurde die Wochenmarktgebthr unter Berucksichtigung
einer offentlichen Interessensquote von 20 % auf 1,70 Euro pro laufenden Frontme-
ter festgesetzt. Mit den Vorlagen 2016/148 und 2017/206 wurde Uber die Nachkalku-
lationen berichtet. Jetzt stehen alle Werte des Jahres 2016 abschlie3end fest. Das
Ergebnis wird der Kalkulation sowie der letzten Nachkalkulation gegenibergestellit.

Aufwendungen:
Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis

Frischwasser 1,80 € 1,80 € 1,80 €
Stromkosten 2.000,00 € 1.901,98 € 2.061,05 €
Kosten Verlegung 100,00 € 0,00 € 0,00 €
Bekanntmachung 100,00 € 0,00 € 0,00 €
Besondere Verw.- u.

Betriebsausgaben 0.00€ 6.59¢€ 6.50€
Regiekosten 11.700,00 € 10.728,95 € 10.228,95 €
Personalkosten 5.800,00 € 5.660,16 € 5.660,16 €
Offentl. Toilette 1.200,00 € 950,00 € 945,44 €
Gesamtergebnis 20.901,80 € 19.249,48 € 18.903,99 €
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Stromkosten

Stromkosten liegen rund 150 Euro héher als in der Nachkalkulation angenommen.
Dies ist darin begrindet, dass in der Nachkalkulation von einem geringeren Strom-
verbrauch ausgegangen wurde. Gegenuber der Kalkulation gibt es keine nennens-
werte Abweichung.

Kosten fur Verlegung und Bekanntmachung

In der Kalkulation wurden Kosten fur die Verlegung des Wochenmarktes und einer
entsprechenden Bekanntmachung bertcksichtigt. Eine Verlegung des Wochenmark-
tes war in 2016 jedoch nicht erforderlich, sodass hier keine Kosten angefallen sind.

Personalkosten
Die Personalkosten weichen im Ergebnis gegeniber der Kalkulation nur geringfiigig
ab.

Regiekosten
Der Differenzbetrag bei den Regiekosten gegeniber der Kalkulation ist durch einen

geringeren Umlagebetrag bei den verschiedenen Regieprodukten insgesamt zu er-
klaren.

Offentliche Toiletten
Bei den offentlichen Toiletten sind die Kosten geringer ausgefallen als urspringlich
kalkuliert.

Ertrage:

Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis
Benutzungsgebihren 17.100,00 € 17.220,30 € 17.220,30 €
Erstattung Stromkosten 2.300,00 € 2.277,82 € 2.277,82 €
Insgesamt: 19.400,00 € 19.498,12 € 19.498,12 €

Gegenuber der Kalkulation gibt es hier keine nennenswerten Abweichungen.

Uberschuss:

Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis
Aufwendungen 20.901,80 € 19.249,48 € 18.903,99 €
Ertrage 19.400,00 € 19.498,12 € 19.498,12 €
Uberschuss 1.501,80 € 248,64 € 594,13 €

Ohne Beriicksichtigung einer 6ffentlichen Interessensquote ergibt sich im Ergebnis
ein Uberschuss von 594,13 €.

Ergebnis unter Beriicksichtigung der 6ffentlichen Interessensquote:

Beim Wochenmarkt wird eine 6ffentliche Interessensquote von 20 % beriicksichtigt.
Folgende Tabelle zeigt den Gesamtiiberschuss unter Berucksichtigung dieser offent-

lichen Interessensquote:
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Regiekosten abzuglich vertliRloenale

Gesamtkosten . . gebuhren-

(nachricht- Offentl.
. relevante
lich) Interesse
Kosten
54,11 % 20% 80%

Aufwendungen 18.903,99 € 10.228,95 € 3.780,80 € 15.123,19 €
Ertrage 19.498,12 € 0,00 € 0,00 € 19.498,12 €
Summe 594,13€| 10.228,95¢€ 3.780,80 € 4.374,93 €

Flr das Jahr 2016 wurde unter der Berucksichtigung der &ffentlichen Interessens-
quote von 20% somit ein Uberschuss von 4.374,93 Euro erwirtschaftet.

Fortschreibung der Uberschiisse/Unterdeckungen:

Ergebnisfortschreibung 2013 2014 2015 2016

323;?‘?2‘;55/ Defizit aus 540514 €| -419,11€| -32441€| 3.093,01€
Sjabﬁrress"h”“/ Defizit des 498603€|  9470€| 3.41742€| 4.37493€
Fortschreibung -419,11 € -324,41 €| 3.093,01€| 7.467,94 €

Es wurde ein Uberschuss von 3.093,01 Euro nach 2016 fortgeschrieben. Mit dem
Jahresiiberschuss aus 2016 von 4.374,93 Euro ergibt sich ein fortzuschreibender
Uberschuss von 7.467,94 Euro.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Keine.
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=Y RESIDENZORT Gemeinde Rastede
CA ASTEDE Der Blurgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/093
freigegeben am 11.04.2018

Stab Datum: 09.04.2018
Sachbearbeiter/in: Segebade, Jens

Bericht Uber das Ergebnis der kostenrechnenden Einrichtung
"Stral3enreinigung” fur das Jahr 2016

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
o) 23.04.2018 Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Das Ergebnis der Kostenrechnung ,Stralenreinigung® fur das Jahr 2016 wird zur
Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Mit Vorlage 2015/131 wurde die Stral3enreinigungsgebihr unter Bertcksichtigung
einer offentlichen Interessensquote von 25 % auf 13,00 Euro pro Einheit festgelegt.
Mit den Vorlagen 2016/149 und 2017/207 wurde Uber die Nachkalkulationen berich-
tet. Jetzt stehen alle Werte des Jahres 2016 abschlieRend fest. Das Ergebnis wird
der Kalkulation sowie der letzten Nachkalkulation gegentber gestellt.

Aufwendungen:
Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis
Fremdfirma 50.000,00 € 53.170,64 € 53.170,64 €
Personalkosten 11.500,00 € 10.136,53 € 10.136,53 €
Kehrgutentsorgung 16.000,00 € 19.892,58 € 19.892,58 €
Regiekosten 11.500,00 € 10.526,26 € 10.526,26 €
Gesamtkosten 89.000,00 € 93.726,01 € 93.726,01 €

In der Nachkalkulation haben sich gegentiber der Kalkulation bereits folgende Ande-
rungen ergeben:

Seite 1 von 3



Fremdfirma:

Mit Vorlage 2015/209 wurde die Verlangerung der Reinigungsstrecke beschlossen.
Diese Verlangerung wurde bei der urspringlichen Kalkulation noch nicht berticksich-
tigt. Daher sind rund 3.000 Euro Mehrkosten gegenuber der Kalkulation entstanden.

Personalkosten:
Die Personalkosten weichen im Ergebnis gegentuber der Kalkulation nur geringfligig
ab.

Kehrgutentsorgunag:

Durch die Verlangerung der Reinigungsstrecke sind auch hdéhere Kehrgutmengen
angefallen. Entsprechend sind die Kosten fir die Entsorgung des Kehrgutes gestie-
gen.

Regiekosten:
Der Differenzbetrag bei den Regiekosten gegeniber der Kalkulation ist durch einen

geringeren Umlagebetrag bei den verschiedenen Regieprodukten insgesamt zu er-
klaren.

Im Ergebnis bestehen gegeniiber der Nachkalkulation keine weiteren Veranderun-
gen.

Gebihrenrelevante Kosten:

Im Bereich der Stral3enreinigung wird fir 2016 — wie allgemein ublich — noch eine
offentliche Interessensquote von 25% (15% auf Flachen, fur die es keine Anlieger
gibt und 10% auf Flachen fur den Durchgangsverkehr) bertcksichtigt. Die abzugsfa-
hige 6ffentliche Interessensquote wird von den Gesamtkosten in Abzug gebracht und
ergeben so die gebuhrenrelevanten Kosten.

Gesamtkosten 93.726,01 €
25 % offentliche Interessensquote 23.431,50 €
Gebuhrenrelevante Kosten 70.294,51 €

Im Jahr 2016 sind somit gebiihrenrelevante Kosten in Hohe von 70.294,51 Euro ent-
standen.

Ertrage:

Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis
Ertrage 52.941,40 € 55.995,33 € 55.995,33 €

In der urspriinglichen Kalkulation wurde, wie bereits oben beschrieben, die verlan-
gerte Reinigungstrecke nicht bericksichtigt. Daher waren auch die geplanten Ein-
nahmen geringer kalkuliert.

Bei den Ertragen gab es gegenuber der letzten Nachkalkulation keine Veranderun-
gen mehr.
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Defizit des Jahres 2016 / Fortschreibung des Uberschusses:

Geblhrenrelevante Kosten 70.294 51 €
Ertrage 55.995,33 €
Defizit 14.299,18 €

Flr 2016 besteht ein Defizit von 14.299,18 Euro. Aus den Vorjahren besteht noch ein
Uberschuss in Hohe von 19.298,69 Euro. Im Ergebnis wird somit lediglich noch ein
Uberschuss von 4.999,51 Euro fortgeschrieben.

Uberschuss aus Vorjahren 19.298,69 €
Defizit 2016 14.299,18 €
Fortschreibung (Uberschuss) 4.999,51 €

Die Gebuhr wurde in den Jahren 2015 und 2016 auf 13,00 Euro je Einheit gesenkt,
damit der fortgeschriebene Uberschuss von 37.455,23 Euro aus dem Ergebnis 2014
abgebaut wird. Dieser Uberschuss konnte in den Jahren 2015 und 2016 nun deutlich
abgebaut werden. Fur das Jahr 2017 wurde die Gebuhr bereits wieder auf 18,00 Eu-
ro angehoben.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Anlagen:

Keine

Seite 3 von 3



Gemeinde Rastede

QRUITED €
a Der Burgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/095
freigegeben am 11.04.2018

Stab Datum: 10.04.2018
Sachbearbeiter/in: Segebade, Jens

Bericht Uber das Ergebnis der zentralen Schmutzwasserbeseitigung
2016

Beratungsfolge:
Status Datum
o) 23.04.2018

Gremium
Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Das Ergebnis der Kostenrechnung ,zentrale Schmutzwasserbeseitigung® flr das
Jahr 2016 wird zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Mit der Vorlage 2015/133 wurde die Schmutzwassergebihr auf 2,10 Euro je cbm
festgesetzt. Mit den Vorlagen 2016/150 und 2017/211 wurde Uber die Nachkalkulati-
onen berichtet. Jetzt stehen alle Werte des Jahres 2016 abschlieBend fest. Das Er-
gebnis wird der Kalkulation sowie der letzten Nachkalkulation gegentiber gestellt.

Die Kalkulation 2016 basiert allein auf den Ergebnissen 2014 und 2015, eine eigen-

standige Kalkulation 2016 ist nicht erfolgt.

Betriebsergebnis:

Kalkulation Nachkalkulation Ergebnis
2016 2016 2016

Sachlicher Betriebs- und | 75 593 35€ | 1.065.303,33€ |  1.046.030,42 €
Verwaltungsaufwand

Abschreibungen 746.879,27 € 741.097,90 € 740.422,90 €
Kalk. Zinsen 190.590,89 € 187.568,17 € 186.950,30 €
Gesamt 2.012.993,52 € 1.993.969,40 € 1.973.403,62 €
Ertrage 1.733.306,20 € 1.867.718,55 € 1.867.403,28 €
Saldo -279.687,32 € -126.250,85 € -106.000,34 €
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Sachlicher Betriebs- und Verwaltungsaufwand

Die Kosten des sachlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwandes weichen im Ergeb-
nis gegenuber der Kalkulation und der Nachkalkulation nur geringfugig ab.

Abschreibungen

Die Abschreibungen weichen im Ergebnis gegentber der Kalkulation und der Nach-
kalkulation nur geringfuigig ab.

Kalkulatorische Zinsen

Die kalkulatorischen Zinsen werden aus dem Mittelwert des Anlagevermdgens des
Jahres berechnet. Vom Anlagevermdgen werden vorab die erhaltenden Sonderpos-
ten (Zuschisse und Beitrage) in Abzug gebracht.

Mittelwert des Anlagevermébgens 15.828.741,81 €
Abziglich Sonderposten (Zuschisse und Beitrage) 9.597.065,00 €
Zu verzinsender Restbuchwert 6.231.676,81 €
3% Zinsen 186.950,30 €

Somit ergeben sich fur das Jahr 2016 Gesamtaufwendungen in HoOhe von
1.973.403,62 Euro.

Ertrage

Im Jahr 2016 wurde eine Abwassermenge von 903.668 cbm abgerechnet. Dies hat
zu Gebuhreneinnahmen in Héhe von 1.855.627,60 Euro gefuhrt. Rechnerisch waren
es Einnahmen in H6he von 1.897.702,80 Euro gewesen, durch Periodenabgrenzun-
gen ist dieser Wert aber nie mit dem tatsachlichen Ergebnis identisch.

Daruber hinaus kommen aus dem Bereich ,dezentrale Schmutzwasserbeseitigung®
Verrechnungsertrage von 5.823,88 Euro, sowie Ertrdge aus Genehmigungsgebihren
und Ertrage aus Verkauf in Hohe von insgesamt 5.951,80 Euro. Somit werden Ertra-
ge von insgesamt 1.867.403,28 Euro beriicksichtigt.

Urspringlich wurde mit einer geringeren Abwassermenge von 820.000 cbm kalku-
liert, daher steigen die Ertrdge gegenuber der Kalkulation um rd. 135.000 Euro.

Ergebnis

Nach Abzug der Ertrage von den Aufwendungen liegt im Ergebnis 2016 ein Defizit in
Hohe von 106.000,34 Euro vor. Da hohe Uberschiisse im Bereich zentrale
Schmutzwasserbeseitigung vorhanden sind, war ein Defizit fir das Jahr 2016 bei der
Gebuhrenfestsetzung angestrebt.

Verzinsung der Abschreibungserlose:

Wie bereits in der Vorlage 2017/211 erlautert wurde, mussen die Uberschiisse aus
Abschreibungserlésen den Einrichtungsnutzern gegentber verzinst werden. Im
Rahmen des Jahresabschlusses konnte der nun zu verzinsende Wert fur das Jahr
2016 festgestellt werden.
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Aufwendun-
gen, auf die
Abschreibun-

Noch nicht

en angerech- | verwendete | SOk | Verzinsung
Jahr | Abschreibungen 9 9 : Zins- | gegenuber
net werden Abschrei-
_ satz | dem Benutzer
= verwendete bungen
Abschreibun-
gen
2016 | 16.999.038,48 € | 14.660.462,79 € | 2.338.575,69€| 3% 70.157,27 €

Die Verzinsung in H6he von 70.157,27 Euro ist bereits aufwendungsmindernd unter
dem Punkt Sachlicher Betriebs- und Verwaltungsaufwand berlcksichtigt worden. Da
in den Jahren 2011 bis 2015 diese Verzinsung nicht vorgenommen wurde, muss die-

se nun bei der Fortschreibung des Ergebnisses Beriicksichtigung finden.

Folgende Tabelle zeigt, welche Abschreibungserldse fir die letzten Jahre verzinst
werden mussen.

Aufwendun-
gen, auf die
Abschreibun- Noch nicht .
Kalk. | Verzinsung
. gen angerech- | verwendete : -
Jahr | Abschreibungen ~ . Zins- | gegenlber
net werden = Abschreib-
satz | dem Benutzer
verwendete ungen
Abschreibun-
gen
2011 14.101.414,46 € | 13.276.878,63 € 824.535,83 € 6 % 4947215 €
2012 14.772.281,63 € | 13.609.017,88 € | 1.163.263,75 € 6 % 69.795,82 €
2013 15.431.888,19 € | 14.452.635,58 € 979.252,61 € 5% 48.962,63 €
2014 16.063.937,91 € | 14.813.673,53 € | 1.250.264,37 € 5% 62.513,22 €
2015 16.322.441,00 € | 14.178.064,86 € | 2.144.376,14 € 3% 64.331,28 €
Summe: 295.075,10 €

(Anmerkung: Korrektur gegeniiber der Tabelle in Vorlage 2017/211: Der kalkulatori-
sche Zinssatz betrug 2014 5% und nicht, wie angegeben 3%, entsprechend steigt die
Verzinsung auf 62.513,22 Euro).

Fortschreibung des Ergebnisses:

Jahr Egﬁ/{;{éfﬁig Fortschreibung
2011 100.654,63 € 915.729,48 €
2012 30.903,53 € 946.633,01 €
2013 40.708,89 € 987.341,90 €
2014 -50.483,89 € 936.858,01 €
2015 -29.238,68 € 907.619,33 €
2016 -100.600,85 € 801.618,99 €

Nachholung Verzinsung

der Jahre 2011 - 2015 295.075,10 € 1.096.694,09 €
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In das Jahr 2016 wird ein Uberschuss von 907.619,33 Euro fortgeschrieben. Durch
das Defizit des Jahres 2016 in Hohe von 100.600,34 Euro wirde sich der Uber-
schuss auf 801.618,99 Euro verringern. Durch die Verzinsung der Abschreibungser-
l6se fur die Jahre 2011 bis 2015 erhoht sich der Uberschuss jedoch auf 1.096.694,09
Euro. Der Abbau der Uberschiisse ist durch den weiterhin defizitaren Gebiihrensatz
von 2,10 Euro im Jahr 2017 und einer nochmaligen Gebihrenminderung auf 2,00
Euro fur das Gebuhrenjahr 2018 angestrebt.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Anlagen:

Anlage 1 - Ergebnis der Kostenrechnung zentrale Schmutzwasserbeseitigung fur
das Jahr 2016.
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=Y RESIDENZORT Gemeinde Rastede
CA ASTEDE Der Blurgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/094
freigegeben am 11.04.2018

Stab Datum: 10.04.2018
Sachbearbeiter/in: Segebade, Jens

Bericht Uber das Ergebnis der dezentralen
Schmutzwasserbeseitigung (Fakalschlamm) 2016

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
o) 23.04.2018 Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Das Ergebnis der Kostenrechnung ,dezentrale Abwasserbeseitigung“ fir das Jahr
2016 wird zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Mit der Vorlage 2015/134 wurde die Gebuhr fir die dezentrale Schmutzwasserbesei-
tigung auf 73,00 € fur Hausklaranlagen und auf 62,50 € fur abflusslose Gruben fest-
gesetzt.

Mit den Vorlagen 2016/151 und 2017/212 wurde Uber die Nachkalkulationen berich-
tet. Jetzt stehen alle Werte des Jahres 2016 abschlieRend fest. Das Ergebnis wird
der Kalkulation sowie der letzten Nachkalkulation gegentber gestellt.

Zunachst ist festzustellen, dass im Jahr 2016 Abfuhrmengen in Hohe von 431,5 cbm
angefallen sind. Dieser Wert liegt unter den Vorjahreswerten.

2013 2014 2015 2016
Abfuhrmenge 585 cbm 503 cbm 525 cbm 431,5 cbm

Wie bereits bei den Kalkulationen mitgeteilt, unterliegen diese Werte immer Schwan-
kungen, da die jahrlichen Abfuhrmengen von der GrofRe der Anlagen und der Not-
wendigkeit der Abfuhr gemald Wartungsprotokoll (bedarfsgerechte Abfuhr) abhangig
sind.

Da immer mehr Nutzer mittlerweile an die zentrale Schmutzwasserbeseitigung ange-
schlossen sind, ist tendenziell ein Sinken der Abfuhrmenge im dezentralen Bereich
zu verzeichnen.

Seite 1 von 3




Betriebsausgaben:

Kalkulation Nachkalkulation .
2016 2016 Ergebnis 2016
Fahrtkosten 14.500,00 € 11.117.07 € 11.117,07 €
Kosten der Reinigung 751,79 € 552,32 € 523,99 €
Verschmutzungszuschlag 7.383,68 € 5.586,83 € 5.299,89 €
Personalkosten Verwaltung 12.000,00 € 11.463,46 € 11.463,46 €
ﬁgﬁ:ﬁg Fakalschlamman- 2.548,93 € 2.634,85 € 2.548,93 €
Regiekosten 14.000,00 € 13.127,96 € 13.127,96 €
Gesamt 51.184,40 € 44.482,49 € 44.081,30 €
Fahrtkosten

Wie bereits in den Kalkulationen mitgeteilt, sind die Werte fir Fahrtkosten schwer zu
kalkulieren, da die Kosten immer den Schwankungen der Abfuhrmenge unterworfen
sind. Gegenuber der Kalkulation sind 2016 die Fahrtkosten um rd. 3.400 Euro gerin-
ger ausgefallen.

Kosten der Reinigung/ Verschmutzungszuschlag

Die Kosten fur die Reinigung und der Verschmutzungszuschlag stehen in Abh&ngig-
keit zur gesamten Anlieferungsmenge des Schmutzwassers an die Klaranlage. Wird
mehr Schmutzwasser angeliefert, sinken die Kosten der Reinigung pro cbm Fakal-
schlamm. Bei der Kalkulation wurde mit einer Anlieferungsmenge von 820.000 cbm
kalkuliert. In der Nachkalkulation wurde dieser Wert auf 856.563 cbm angepasst. Der
OOWYV hat jetzt mit 903.668 cbm das abschlieBende Ergebnis mitgeteilt. Dement-
sprechend sinken die Kosten fir die Reinigung und der Verschmutzungszuschlag
gegenuber der Kalkulation bzw. der Nachkalkulation. Darlber hinaus wurde bei der
Kalkulation von einer um rd. 170 cbm hoheren Fakalschlammmenge ausgegangen.

Personalkosten

Die Personalkosten weichen im Ergebnis gegeniber der Kalkulation nur geringfligig
ab.

Kosten Fakalschlammannahme

Die Abschreibungen weichen im Ergebnis gegentber der Nachkalkulation nur gering-
flgig ab.

Reagiekosten

Der Differenzbetrag bei den Regiekosten gegentuber der Kalkulation ist durch einen
geringeren Umlagebetrag bei den verschiedenen Regieprodukten insgesamt zu er-
klaren.

Ertrage
Kalkulation 2016 Nachkzagliglatlon Ergebnis 2016
Ertrage 43.275,00 € 31.425,80 € 31.425,80 €
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In der Kalkulation wurde von einer héheren Fékalschlammmenge von rd. 170 cbm
ausgegangen, sodass mit hoheren Gebuhreneinnahmen kalkuliert wurde.

Ergebnis und Fortschreibung:

2015 2016
Gebiuhrensatz Hausklaranlagen 73,00 € 73,00 €
Gebuhrensatz abflusslose Gruben 62,50 € 62,50 €
Betriebsausgaben 47.684,15 € 44.081,30 €
Ertrage 40.279,50 € 31.425,80 €
Defizit des Ifd. Jahres -7.404,65 € -12.655,50 €
Uberschuss aus Vorjahren 7.790,20 € 385,55 €
Fortschreibung des Defizites 385,55 € -12.269,95 €

Obwohl die Betriebsausgaben um rund 3.600 Euro gesunken sind, wird fir das Jahr
2016 ein Defizit von 12.655,50 Euro ausgewiesen. Dieses Defizit ist insbesondere
darin begrindet, dass aufgrund der geringen Abfuhrmengen keine entsprechenden
ErtrAdge erzielt werden konnten. So féllt der Ertrag gegentber dem Vorjahr bei
gleichbleibenden Gebihrensatzen um 8.853,70 Euro geringer aus. Mit den Gebuh-
renerhéhungen der Jahre 2017 und 2018 wurde dieser Situation bereits entgegen
gewirkt.

Aus dem Jahr 2016 wurde ein Uberschuss in Hohe von 385,55 Euro fortgeschrieben.

Unter Berlcksichtigung des in 2016 erwirtschafteten Defizites erfolgt eine Defizitfort-
schreibung in Hohe von 12.269,95 Euro.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Anlagen:

Anlage 1 - Ergebnis der Kostenrechnung dezentrale Abwasserbeseitigung fir

Schmutzwasser fir das Jahr 2016.
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Gemeinde Rastede

QRUITED €
a Der Burgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/096
freigegeben am 11.04.2018

Stab
Sachbearbeiter/in: Segebade, Jens

Datum: 10.04.2018

Bericht Uber das Ergebnis der Niederschlagswasserbeseitigung
2016

Beratungsfolge:
Status Datum
o) 23.04.2018

Gremium
Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Das Ergebnis der Kostenrechnung ,zentrale Niederschlagswasserbeseitigung® fur
das Jahr 2016 wird zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Mit der Vorlage 2015/135 wurde die Niederschlagswassergebuhr auf 0,20 Euro je gm
Uberbauter und befestigter Grundstiicksflache festgesetzt. Mit den Vorlagen
2016/152 und 2017/215 wurde Uber die Nachkalkulationen berichtet. Jetzt stehen
alle Werte des Jahres abschlie3end fest. Das Ergebnis wird der Kalkulation sowie
der letzten Nachkalkulation gegentber gestellt.

Betriebsergebnis

Kalkulation 2016 Nachkzagliglatlon Ergebnis 2016

Sachlicher Verwaltungs- 279.207,09 € 244.227,06 € 251.691,34 €
und Betriebsaufwand

Abschreibungen 270.000,00 € 261.043,53 € 262.090,53 €
Kalk. Zinsen 215.000,00 € 234.192,81 € 217.496,42 €
Gesamt 764.207,09 € 739.463,40 € 731.278,29 €
Ertrage -697.975,56 € -675.931,26 € -678.153,58 €
Defizit 66.231,53 € 63.532,14 € 53.124,71 €

Séachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

Durch zusatzliche Digitalisierungskosten im Bereich Niederschlagswasser sind die
Personalkosten um rd. 8.000 Euro gestiegen. Hingegen waren weniger Reparaturen
am Kanalnetz notwendig, daher sind die Unterhaltungskosten um rd. 31.000 Euro
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niedriger ausgefallen als urspriinglich kalkuliert. Die Regiekosten sind durch geringe-
re Umlagebetrage bei den verschiedenen Regieprodukten um insgesamt rd. 4.000
Euro geringer ausgefallen.

Gegenuber der Nachkalkulation sind im Ergebnis weitere Kosten in Hohe von rd.
7.400 Euro angefallen.

Ertrage

Bei der Kalkulation wurde von mehr gebihrenrelevanten Grundsticksflachen ausge-
gangen, daher wurde mit rd. 15.000 Euro hdéheren Gebuhreneinnahmen kalkuliert.
Zudem wurde der Anteil der StraRenentwasserung um rd. 5.000 Euro héher kalku-
liert.

Der Gebuhrensatz fur das Jahr 2016 betrug 0,20 Euro je gm lberbauter und befes-
tigter Grundsticksflache. Fur das Jahr 2016 wurden Gebuhrenerlése von 374.408,51
Euro erzielt. Rechnerisch waren es Einnahmen in Hohe von 379.121,96 Euro gewe-
sen, durch Periodenabgrenzungen ist dieser Wert aber nicht mit dem tatsachlichen
Ergebnis identisch.

Ermittlung des Stralenentwasserungsanteils an den laufenden Kosten

Fur die Ermittlung des Stral3enentwasserungsanteils wird die abgeflossene Regen-
wassermenge, die auf versiegelte Grundsticksflachen entfallt, in Relation zur Re-
genwassermenge gesetzt, die auf Verkehrsflachen entfallt. 2016 waren 1.895.609,80
gm Grundstucksflachen versiegelt bzw. befestigt. 538.766 gm waren Verkehrsfla-
chen. In der folgenden Tabelle wird dies ins Verhéltnis gesetzt:

; : Regenhdhe ADYENIESSEnES Prozent-
Flache in gm . Regenwasser .
in m . anteil
in cbm

Versiegelte
Grundstucksfla- 1.895.609,80 gm 0,6545m | 1.240.676,61 cbm 77,87%
chen
Gewichtete Ver- 538.766 qm | 0,6545m | 352.622,35cbm |  22,13%
kehrsflachen

Es ergibt sich eine Gewichtung von 77,87 % (Grundstlicksentwasserung) zu 22,13 %
(StraRenentwasserung). Diese Prozentsatze sind auf die Betriebskosten anzuwen-
den, um so die Kosten fur die Niederschlagsentwésserung festzustellen.

Ergebnis Verteilung auf Niederschlagswasser und Stral3enentwasserung

Niederschlags- StralRenentwésse-
Gesamt
wasser rung

Prozent 77,87 % 22,13 % 100 %
Betriebskosten 195.988,05 € 55.703,29 € 251.691,34 €
Abzliglich sonstige 5.535,00 € 0,00 € 5.535,00 €
Ertrage

Abschreibungen 150.531,76 € 111.558,77 € 262.090,53 €
Kalk. Zinsen 86.548,41 € 130.948,01 € 725.743,29 €
Gesamt 427.533,22 € 298.210,07 € 725.743,29 €
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Die sonstigen Ertrage (Genehmigungsgebihren fiur Kanalanschlisse) werden in
kompletter Hohe dem Niederschlagswasser zugeschlagen, da diese Ertrage im Be-
reich des Niederschlagswassers begrindet sind.

Verteilung Abschreibung

Die Abschreibungen konnen durch Zuordnen des Anlagevermogens ermittelt wer-
den. FiUr den Bereich Niederschlagswasser belaufen sich die Abschreibungen auf
150.531,76 Euro und fur den Bereich Stralenentwésserung auf 111.558,77 Euro.

Verteilung kalkulatorischer Zinsen

Die kalkulatorischen Zinsen ergeben sich aus dem Jahresmittelwert des zugeordne-
ten Anlagevermdogens, welcher im Jahr 2016 mit drei Prozent verzinst wird. Im Be-
reich des Niederschlagswassers reduziert sich der Restwert um die erhaltenen Zu-
schiisse und Beitrage.

StralRenent-
wasserung

4.364.933,55 €

Niederschlags-
wasser

5.466.245,05 €

Gesamt

Mittelwert des Anlagever-
mogens

Abziglich Sonderposten
(Zuschisse und Beitrage)
Zu verzinsender Rest-
buchwert

3 % Zinsen

9.831.178,60 €

-2.581.298,00 € 0,00 € | -2.581.298,00 €

2.884.947,05 €
86.548,41 €

4.364.933,55 €
130.948,01 €

7.249.880,60 €
217.496,42 €

Dementsprechend sind fur den Bereich Niederschlagswasser 86.548,41 Euro und far
den Bereich StraRenentwasserung 130.948,01 Euro kalkulatorische Zinsen zugrunde
zu legen.

Gebuhrenrelevante Aufwendungen

Es sind gebihrenrelevante Aufwendungen in Hohe von 427.533,22 Euro im Jahr
2016 angefallen.

Ergebnis und Fortschreibung
Bei Gegenuberstellung der Aufwendungen und Ertrage ergibt sich fur das Jahr 2016
ein Defizit in H6he von 53.124,71 Euro.

Niederschlagswasser
Aufwendungen 427.533,22 €
Ertrage 374.408,51 €
Defizit 2016 -53.124,71 €

Aus dem Vorjahr wird ein Defizit von 2.629,31 Euro fortgeschrieben. Mit dem nun
festgestellten Defizit ergibt sich eine defizitdre Fortschreibung von 55.754,02 Euro.

Gebiih- iy Gebiihren- | Aufwendun- . Fortschrei-
Jahr pflichtige Defizit
rensatz - . aufkommen gen bung
Flache in gm
0,20 € 1.831.764 | 364.605,57 € | 367.234,88 € | -2.629,31 € -2.629,31 €
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2015

2016 0,20 € 1.895.610

374.408,51 €

427.533,22 €

-53.124,71
€

-55.754,02 €

Auf die Fortschreibung des Defizites wurde bei der Gebiihrenberechnung 2017 be-

reits reagiert und die Niederschlagswassergebihr auf 0,24 Euro angehoben.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Anlage 1 - Ergebnis der Kostenrechnung Niederschlagswasserbeseitigung fur das

Jahr 2016.
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=Y RESIDENZORT Gemeinde Rastede
CL ASTEDE Der Birgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/085
freigegeben am 11.04.2018

Stab Datum: 04.04.2018
Sachbearbeiter/in: Holimeyer, Michael

Berichtswesen

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
o) 23.04.2018 Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Bereits in der Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 04.12.2017 wur-
de anhand einiger Beispiele erlautert, wie Uber den Sachstand zur Umsetzung von
InvestitionsmalRnahmen und des Ergebnishaushaltes zukiinftig berichtet werden
kann. Dieses wurde seitens der Ausschussmitglieder positiv aufgenommen, wobei
allerdings auch in der Folge Anderungswiinsche betreffend die Ausfuhrlichkeit und
die Lesbarkeit vorgetragen wurden.

Es wurde deshalb ein Muster erarbeitet, wie zukunftig Uber den Fortgang einzelner
wichtiger InvestitionsmalRnahmen bzw. -projekte berichtet werden soll. Neben einer
kurzen Beschreibung der Investitionsmal3nahme erfolgt eine Darstellung der Haus-
haltsdaten sowie ein aktueller Sachstand zur Umsetzung der MalRnahme. Zudem
kénnen weitere Hinweise und Erlauterungen in den Bericht aufgenommen werden.

Mehrere im Haushalt einzeln aufgenommene Investitionsmal3hahmen, wie bei-
spielsweise bei einem Strallenausbau mit den Bereichen ,Stralle®, ,Schmutzwasser-
kanal“ und ,Regenwasserkanal“ werden als Projekt in einem Bericht zusammenge-
fasst. Im beigefigten Muster (Anlage 1) erfolgt beispielhaft ein Bericht Uber den
StralRenausbau Vol3barg.

In dem weitestgehend standardisierten und automatisierten Verfahren soll zukiinftig
Uber alle InvestitionsmalRnahmen bzw. -projekte ab einem Investitionsvolumen i. H. v.
50.000,- Euro berichtet werden. FUr das Haushaltsjahr 2018 erfolgen dann rund 30
(Einzel-)Berichte, jeweils in einer Ausfertigung zusammengefasst.

Seite 1 von 2




Im Einzelfall kann auch eine wichtige InvestitionsmalRnahme unterhalb der Grenze
von 50.000,- Euro erganzend fur das Berichtswesen aufgenommen werden. Erganzt
werden soll die unterjahrige Berichterstattung dann um eine Darstellung der Entwick-
lung der wichtigen Ertrags- und Aufwandsarten.

Der Sachstand zur Umsetzung soll an drei Stichtagen im Jahr ausgewertet werden
und zwar zum 1. Mai, zum 1. August und zum 1. November. Die Berichte werden
unmittelbar danach in den politischen Gremien vorgelegt.

Die Einrichtung des Berichtswesens wird voraussichtlich im Mai/Juni diesen Jahres in
Zusammenarbeit mit dem Gebietsrechenzentrum erfolgen, sodass 2018 erstmalig im
August ein entsprechender Bericht erfolgen kann.

Grundsatzlich soll sich das Berichtswesen auf die wesentlichen Bereiche im Rahmen
des Haushaltsvollzuges konzentrieren. Da sich hier die Rahmenbedingungen im Lau-
fe der Zeit verandern kénnen, ist das Berichtswesen je nach Bedarf gegebenenfalls
noch anzupassen.

Weitere Ausfuhrungen zum Berichtswesen erfolgen im Rahmen der Sitzung.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Aufwandshohe hangt letztendlich vom konkreten Arbeitsauftrag an das Gebiets-
rechenzentrum ab; da es im Wesentlichen um die Zusammenfassung von Datenban-
ken geht, wird davon ausgegangen, dass der Betrag im Rahmen des Budgets abge-
deckt werden kann.

Anlagen:

1. Muster Bericht Investitionsmal3hahme/-projekt
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=Y RESIDENZORT Gemeinde Rastede
CA ASTEDE Der Blurgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/097
freigegeben am 13.04.2018

Stab Datum: 10.04.2018
Sachbearbeiter/in: Holimeyer, Michael

Haushalt 2017 - vorlaufiges Jahresergebnis

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
o) 23.04.2018 Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Die Jahresabschlussarbeiten sind weitestgehend abgeschlossen. Der aufgestellte
Jahresabschluss 2017 soll im Mai 2018 dem Rechnungsprifungsamt zur Prifung
vorgelegt werden. Dem Rechnungsprufungsamt liegen aktuell die Jahresabschliisse
2015 und 2016 zur Prifung vor. Eine Prifung dieser Jahresabschliisse ist nach jetzi-
gem Stand fur Mai 2018 vorgesehen.

Bereits in der Sitzung des VA am 20.02.2018 erfolgten Vorabinformationen zum Jah-
resabschluss 2017. Diese kdnnen jetzt um das Jahresergebnis erganzt werden.

Ergebnisrechnung
Grundlage fur die Ermittlung des Jahresergebnisses ist die Ergebnisrechnung, in die
alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen der Gemeinde

einflielRen.

Die Ergebnisrechnung 2017 stellt sich wie folgt dar:
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« Ergebnis Vor- Ergebnis Ansatz Haus- mehr/
Ertrage und Aufwendungen jahr Haushaltsjahr | haltsjahr weniger ()
Ordentliche Ertrage
gihSte“em und ahnliche Abga- |, 555 082 35| -21.845.615,91| -20.944.000,000  901.615,91
O Cmpeerungen und allgemel- |5 790.115,35| -6.836.420,45 -6.051.460,00  784.969,45
03. Auflésungsertréage aus Son-
derposten -1.984.101,38| -1.751.677,68 -2.528.616,82| -776.939,14
04. sonstige Transferertrage —428.636,57\ -353.406,44 -332.500,00 20.906,44
05. dffentlich-rechtliche Entgelte | -3.434.664,89| -3.083.665,31| -3.606.400,00  -522.734,69
06. privatrechtliche Entgelte -2.850.706,60| -1.424.605,42 -1.200.495,00  224.110,42
07. Kostenerstattungen und
Kostonumiagen -430.584,18|  -496.502,44  -445.928,05 50.574,39
08. Zinsen und ghnliche Finan- -328.260,62|  -137.436,85| -295.000,00  -157.563,15
zertrage
09. aktivierte Eigenleistung |
10. Bestandsveranderungen \

11. sonstige ordentliche Ertrage —852.446,10\ -1.156.948,41 -862.800,00 294.148,41

tlégesumme ordentliche Br- | 3¢ 561 508,04 -37.086.287,91 -36.267.199.87  819.088,04

Ordentliche Aufwendungen

13. Aufwendungen fiir akiives 8.645.038,76 8.877.680,00| 9.311.400,00| - 433.720,00

Personal

14. Aufwendungen fir Versor- 18.921,15 0.00 0.00 0,00

gung

15. Aufwendungen fur Sach-

und Dienatieistingen 5.732.142,24| 6.426.588,84 7.775.613,05 - 1.349.024,21

16. Abschreibungen 4.321.909,94| 4.508.731,69 4.730.090,00| - 221.358,31

17. Zinsen und &hnliche Auf- 38.696,13 90.097,99]  325.000,00 - 234.902,01

wendungen

18. Transferaufwendungen 12.281.947,27| 12.851.782,17| 13.119.572,00) - 267.789,83

19. sonstige ordentliche Auf- 1.071.36594| 2.195.507,12| 2.484.746,00 - 289.148,88

wendungen

20.= Summe ordentliche Auf-

wendungon 33.010.021,43 34.950.477,81| 37.746.421,05 - 2.795.94324

21. ordentliches Ergebnis -3.651.576,61| -2.135.810,10) 1.479.221,18 3.615.031,28

22. auRerordentliche Ertrage -776.360,36| -1.205.90351  -414.000,00)  791.903,51

53' auBerordentliche Aufwen- 883.306,95  365.040,00 0,00  365.040,00
ungen

ﬁfs' cberorentliches S - 106.946,59  -840.863,51  -414.000,00  426.863,51

Jahresergebnis -3.544.630,02| -2.976.673,61) 1.065.221,18 4.041.894,79

Darstellung nach dem verbindlichen Muster gemaR Ausfiihrungserlass zur KomHKVO

Entgegen der Haushaltsplanung mit einem ausgewiesenen Fehlbedarf i.
1.065.221,18 Euro weist das Jahresergebnis 2017 einen Uberschuss .

2.976.673 Euro aus.
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Im Folgenden soll kurz auf die wesentlichen Abweichungen zwischen Haushaltsplan
und Ergebnis eingegangen werden:

Ordentliches Ergebnis

Der ordentliche Haushalt schlieBt im Ergebnis mit einem Uberschuss i. H. v.
2.135.810,10 Euro ab.

Die Ertrage fallen insgesamt 819.088,04 € hoher aus als eingeplant. Insgesamt
konnten bei den Positionen ,01 Steuern und allgemeine Abgaben“ und ,02 Zuwen-
dungen und allgemeine Umlagen® Mehrertrage i. H. v. 1.686.585,36 Euro erzielt wer-
den. Diese Positionen werden vorrangig von den allgemeinen Deckungsmitteln ge-
pragt. Die Mehrertrage sind vorrangig aufgrund der positiven Entwicklung beim Ge-
meindeanteil fur die Einkommensteuer (+ 535.711,00 Euro), bei der Gewerbesteuer
(+257.157,92 €) und der Schlusselzuweisung im Rahmen des Finanzausgleichs
(+238.248,00 €) zu verzeichnen. Die allgemeine positive Entwicklung der allgemei-
nen Deckungsmittel des Jahres 2017 wurde bereits bei Aufstellung des Haushaltes
2018 berlcksichtigt.

Bei der Position ,08 Zinsen und ahnliche Finanzertrage® liegen Minderertrage i. H. v.
157.563,15 Euro vor. Hier sind die Verzinsungen von Steuernachforderungen gerin-
ger ausgefallen als eingeplant. Die Position ,11 sonstige ordentliche Ertrage“ weist
Mehrertrage i. H. v. 294.148,41 Euro aus. Diese Ertrage resultieren vorrangig aus
der Herabsetzung von Ruckstellungen.

Die Aufwendungen fallen insgesamt 2.795.943,24 Euro geringer aus als eingeplant,
dabei weisen allerdings nahezu alle Aufwandspositionen einen Minderaufwand aus.
Bei der Position ,13 Aufwendungen flr aktives Personal“ liegen Minderaufwendun-
gen vor. Diese Minderaufwendungen ergeben sich insbesondere aufgrund von:

e Verédnderungen bei der Hohe der Rickstellungen im Personalbereich,
¢ Krankheitsausfallen ohne Entgeltfortzahlung und

e Stundenreduzierungen auf verschiedenen Stellen.

Bei der Position ,15 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen® wurden insge-
samt deutlich geringere Aufwendungen wirksam. Allein bei der Unterhaltung der
Grundsticke und baulichen Anlagen fallen die Aufwendungen mit insgesamt
714.132,00 Euro geringer aus als eingeplant, wobei die Minderaufwendungen nicht
an einzelnen grolReren Positionen festgemacht werden kdnnen. Die Bewirtschaf-
tungskosten sind im Ergebnis aufgrund der positiven Witterungslage um 139.472,52
Euro geringer ausgefallen.

AulRerordentliches Ergebnis

Der auRerordentliche Haushalt schlieBt im Ergebnis mit einem Uberschuss i. H. v.
840.863,51 Euro ab. Dieses ist vorrangig auf die Verau3erung von Vermébgensge-
genstanden zuruckzufihren.
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Finanzrechnung

In der Finanzrechnung werden alle im Haushaltsjahr 2017 eingegangenen Einzah-
lungen und geleisteten Auszahlungen ausgewiesen.

Die Finanzrechnung 2017 stellt sich wie folgt dar (Auszug):

Einzahlungen und Auszahlun- | Ergebnis 2016 | Ergebnis 2017 | Ansétze 2017 | mehr(+), weni-
gen - Euro - - Euro - - Euro - ger(-)

10. Summe der Einzahlungen

e ) o -32.967.512,73| -34.936.142,80| -33.618.983,05 1.317.159,75
aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

17. Summe der Auszahlungen

i 3 28.851.056,90| 30.604.078,96| 32.843.492,05, -2.239.413,09
aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

18. Saldo aus laufender Verwal-

e 1 -4.116.455,83| -4.332.063,84 -775.491,00 3.556.572,84
tungstatigkeit

24. Summe der Einzahlungen

" " s -9.019.667,82| -3.498.722,62| -2.368.700,00 1.130.022,62
fur Investitionstatigkeit

31. Summe Auszahlungen aus
Investitionstéatigkeit

32. Saldo aus Investitionstatig-
keit

13.125.383,82| 11.095.552,53| 18.623.655,00| -7.528.102,47

4.105.716,00 7.596.829,91| 16.254.955,00| - 8.658.125,09

34. Einzahlungen aus Finanzie-

1zahlut 0.00 0,00 -10.094.343,00 -10.094.343,00
rungstatigkeit
35. Auszahlungen aus Finanzie- 400.667,45 400.053,82 645.000,00 244.946,18
rungstatigkeit
fi’gl'(gf"do aus Finanzierungst- 400.667,45  400.053,82 -9.449.343.00 -9.849.396 82

40. Saldo aus haushaltsunwirk-

- -220.194,31 253.532,51 -253.532,51
samen Vorgangen

Darstellung nach dem verbindlichen Muster gemafR Ausfihrungserlass zur KomHKVO (Auszug)

Gesamtbetrachtung Finanzrechnung und Kassenliquiditat zum 31.12.2017

Der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit weist in der Finanzrechnung im Ergeb-
nis 2017 einen Uberschuss i. H. v. 4.332.063,84 Euro aus. Dem gegeniiber steht ein
Saldo aus Investitionstatigkeit mit einer Unterdeckung i. H. v. 7.596.829,91 Euro. Auf
die eingeplante Kreditaufnahme i. H. v. 10.094.343,00 Euro wurde im Laufe des Jah-
res 2017 nicht zurtickgegriffen.

Aus dem Zahlungsiiberschuss aus laufender Verwaltung ist vorrangig die ordentliche
Tilgung zu decken. Der dartber hinaus verbleibende Zahlungsiberschuss i. H. v.
3.932.010,02 Euro dient, neben den Einzahlungen aus Investitionstatigkeit, zur De-
ckung der Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit. Der restliche Auszahlungsbetrag
aus Investitionstatigkeit i. H. v. rund 3,6 Mio. Euro wird durch Uberschiisse aus 2016
und zum Stichtag 31.12.2017 durch die Inanspruchnahme eines Liquiditatskredites
ausgeglichen. In Folge dessen weist die Kasse am 31.12.2017 einen negativen Be-
stand i. H. v. 1.263.129,19 Euro aus.
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Liquide Vorbelastungen und Kreditaufnahme in 2018

Bei Betrachtung der Kassenliquiditat zu Beginn des Haushaltsjahres 2018 ist zu be-
achten, dass neben dem ausgewiesenen negativen Kassenbestand zum 31.12.2017
auch die Vorbelastungen aus den Vorjahren eine Rolle spielen. Hierzu zéhlen neben
den offenen Posten und Verbindlichkeiten zum 31.12.2017 auch die Ruckstellungen
und Haushaltsausgabereste.

Nach 2018 zu Ubertragene Haushaltsausgabereste:

Haushaltsausgabereste aus Hohe
konsumtiver Bereich 2017 321.884,53 €
investiver Bereich 2016 750.036,18 €
2017 5.228.528,78 €
gesamt 6.300.449,49 €

Aufgrund der Vorbelastungen fur 2018 wurde bezogen auf die Kreditermachtigung
ein entsprechender Haushaltseinnahmerest gebildet.

Im Hinblick auf den negativen Kassenbestand am Anfang des Jahres und unter Be-
ricksichtigung der liquiden Vorbelastungen musste im Januar 2018 ein Kredit i. H. v.
2.000.000,- € aufgenommen werden.

Bei Betrachtung des liquiden Ergebnisses ist festzuhalten, dass der in der Finanz-
rechnung ausgewiesene hohe Uberschuss an Zahlungsmitteln aus laufender Verwal-
tungstatigkeit vorrangig fur die Finanzierung der investiven MalRnahmen 2017 ver-
wendet wurde. Der ausgewiesene Uberschuss ist somit schon aufgebraucht und
kann nicht weiter als Finanzierungsmittel herangezogen werden.

Weitere Ausfuihrungen zum vorlaufigen Jahresergebnis 2017 erfolgen im Rahmen
der Sitzung.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Keine.

Seite 5von 5



	Sitzungsdokumente
	Einladung FinA-ö-23-04-2018

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Bericht über das Ergebnis der öffentlichen Einrichtung "Wochenmarkt" für das Jahr 2016
	Vorlage  2018/092

	TOP Ö  6 Bericht über das Ergebnis der kostenrechnenden Einrichtung "Straßenreinigung" für das Jahr 2016
	Vorlage  2018/093

	TOP Ö  7 Bericht über das Ergebnis der zentralen Schmutzwasserbeseitigung 2016
	Vorlage  2018/095

	TOP Ö  8 Bericht über das Ergebnis der dezentralen Schmutzwasserbeseitigung (Fäkalschlamm) 2016
	Vorlage  2018/094

	TOP Ö  9 Bericht über das Ergebnis der Niederschlagswasserbeseitigung 2016
	Vorlage  2018/096

	TOP Ö  10 Berichtswesen
	Vorlage  2018/085

	TOP Ö  11 Haushalt 2017  -  vorläufiges Jahresergebnis
	Vorlage  2018/097



